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ZUR SACHE

Schreibkram

Vier Wochen ist's her, daß der Verfasser die-
ser Kolumne an gleicher Stelle (M1BA 10/87)
über die mangelnde Lesefreudigkeit bundes-
deutschen Nachwuchses vom Leder gezogen
hat! Konsequenterweise löste dieser Beitrag,
der mit in sorgenvolle Falten gezogener Stirn
diktiert wurde, redaktionsinterne Überlegungen
aus, wie man derart Gescholtenen denn nun
das Lesen wieder schmackhaft machen könne.

Erinnerungen wurden dabei geweckt, wie
man selbst als ABC-Schütze die beiden Tätig-
keiten Lesen und Schreiben eingebleut bekom-
men hat: Tagelanges Malen von Spazierstök-
ken verschaffte einem die Grundkenntnisse der
Kunst des Schreibens . Drei Spazierstöcke
ergaben ein „ m" , zwei ein „ n" und zwei auf den
Kopf gestellte ein „u". So manche Zungen-
spitze blieb bei diesem Kraftakt abgebissen auf
der Strecke. Erhalten blieb die Erkenntnis, daß
Lesen ohne Schreiben nicht möglich wäre, ja,
daß beide in einer gewissen Wechselbeziehung
zueinander stehen . Wer nicht schreiben kann,
der hat auch mit dem Lesen nichts am Hut.

Zwar sind Schiefertafel, Griffel und Federkiel
längst von moderneren Gerätschaften abge-
löst, das Schreiben aber als solches hat sich
nicht verändert. Die Buchstaben sind die selben
geblieben, der Zweck der Tätigkeit ist noch der
ursprüngliche: Man teilt sich mit, kommuniziert

mit anderen Menschen und setzt das Schreiben
als Gedächtnisstütze ein.

Im übrigen solle man nur ja nicht unterschät-
zen, wieviele Menschen Ambitionen auf schrift-
stellerische Tätigkeiten hegen - unzählige
Tagebücher, die querbeet durch alle Alters-
gruppen und Bevölkerungsschichten in diesem
unserem Lande geführt werden, sind nur ein
Indiz für diese Behauptung . Natürlich sind
Schreiben und Schreiben zwei Paar Stiefel,
aber die Aktion einer großen Nürnberger
Tageszeitung hat vor einigen Wochen deutlich
gemacht, wie ernst es vielen mit dem Hobby-
Schreiben tatsächlich ist: Eine unerwartet hohe
Anzahl von Einsendungen zum Thema „Mund-
art-Geschichten aus dem Leserkreis" hat
selbst die dortige Feuilleton-Redaktion heftig
überrascht. Viele Menschen wollen (und kön-
nen wohl auch) ihre Fantasie in geschriebenes
Wort fassen, nur haben die wenigsten je die
Chance, ihre „ Werke" gedruckt vor sich liegen
zu haben.

Dem will die M1BA-Redaktion künftig zumin-
dest die Spitze nehmen : Ab dieser Ausgabe
bieten wir ambitionierten Hobby-Schreibern die
Möglichkeit, selbsterlebte (oder gut selbster-
fundene) Kurzgeschichten oder Kurzgedichte
auf geduldigem Papier der Öffentlichkeit preis-
zugeben. Die näheren Umstände entnehmen
die interessierten Autoren dem Hinweis auf
Seite 79 in diesem Heft.

Unter dem Motto „ Die Lesergeschichte " sind
wir gespannt auf die Resonanz und erwarten
Ihre geschätzten Beiträge!

	

ok
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PANORAMA/TERMINE

„Pendolino" auf deutschen Gleisen
Die DB konnte im Juli den italienischen Triebzug

„Pendolino" auf den kurvenreichen Strecken Trier
- Dillingen und Treuchtlingen Eichstätt ausgie-
big testen . Die Erkenntnisse aus den Tests werden in
die Zukunftspläne der DB eingehen . Foto: DVH

„Messe" ein voller Erfolg!
Wie schon in den Jahren zuvor war auch die dies-

jährige Internationale Ausstellung Modelleisenbahn
und -zubehör im Kölner Messegelände ein voller
Erfolg : Nahezu 80000 Menschen schauten sich an
den 5 Tagen Neuheiten und Anlagen an . Wir werden
in MIBA 12/87 ausführlich darauf eingehen .

MIBA-Kühlwagen
Zu Werbeehren kam die MIBA auf einem von

Klaus Justus auf seiner Anlage eingesetzten Kühl-
wagen . Ein netter Blickfang!

100 Jahre „Rhedaer Bahn"
Am 30. 11 . 79 endete für den Streckenabschnitt

Lippstadt --- Rheda der planmäßige Personenver-
kehr, im März 1985 wurde die Strecke zwischen
Lippstadt und Benteler teilweise abgebaut . 1987
wäre die Gesamtstrecke 100 Jahre alt geworden --
deshalb veranstalteten die Lippstädter Eisenbahn-
freunde e . V. (LEF) im Juni auf dem befahrenen Teil
Rheda - Langenberg eine Sonderfahrt mit V 100
und Mitteleinstiegsumbauwagen.
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PANORAMA/TERMINE

Termine
Am 5 . und 6.12.87 ist die große rollende Modell-

bahn-Ausstellung der BD Stuttgart im Bahnhof
Oettingen/Bay. zu sehen.

Im Bufe-Fachbuchzentrum können sich Interes-
senten melden, die mit dem Zug von München zum
Nürnberger Chrislkindlesmarkt fahren wollen.
Veranstalter am 13. 12 . 87: das Bayerische Eisen-
bah nmuseuiu.

Der AK TT Modellbahn wird am 7 . und B . 11 eine
Tausch- und Informationsbörse veranstalten . Ort:
Klosterkirche Remscheid-Lennep : Zeit : (7 . 11 .)
12-18 Uhr, (8 . 11 .) 11-17 Uhr.

Am 28 . und 29. 11 . 87 finden im Kornhaus in
Kempten wieder die Kemptener Modellbahntage
statt . An beiden Tagen ist die Ausstellung von 9 bis
12 Uhr geöffnet.

Der Hessencourrier dampft am 6 . 12. 87 zum
letzten Mal in diesem Jahr von Kassel-
Wilhelmshöhe nach Naumburg.

Doppeltes Lottchen
Der bekannten Romanfigur gleich präsentierte

sich am 27 . 6 . 1987 die 41 360, die mit zwei Ölten-
dem im hohen Norden den Zug „Schimmelreiter"
zog . Vermutlich wollten die pfiffigen Muscumsbah-
ner so den akuten Wassermangel entlang der Strecke
ausgleichen .

	

Foto : Friedrich John

Zu seiner alle zwei Jahre stattfindenden Modell-
bahnschau lädt derMEC Barsinghausen am 14. und
15 . 11 . 87 nach Barsinghausen ein : Näheres hei
Herrn Steinmetz, Tel . 0 5042/8 17 47.

Der Eisenbahnclub ADLER e . V. läßt am 14 . 11.
den Glasernen Zug durch das Neckartal (Stuttgart-
Heidelberg) verkehren.

Die Modellbahngruppe des Bundesbahn-Sozial-
werkes Lahnstein wird am 7 . und B . 11, in den Ver-
einsräumen (alte Kantine in Oberlahnstein) eine
Eisenbahnausstellung durchführen.

Zu den diesjährigen Nikolausfahrten laden fol-
gende Vereine ein : Eisenbahn-Amateur-Klub
Jülich (5 ./6 . 12 .) ; Eisenbahnfreunde Zollernbahn
(5 ./6 . 12 .) ; 1CE (6 . 12 . 87).

Det jillt es nich!
So dachte wohl der ICC in Berlin/ West, als anläß-

lich der 750-Jahr-Feierlichkeiten ein Dampfzug
(Ost) an dem futuristisch wirkenden Gebäude aus
Stahl, Glas und Beton vorbeizuckelte.

Stadtwappen auf DB-Waggons
Um das Bewußtsein der Bevölkerung für „ihre"

Bahn zu stärken, wurden die seit dem Sommerfahr-
plan 1983 eingesetzten Umhau-Vierachser optisch
hergerichtet : Auf der Strecke Tübingen - Memmin-
gen (KBS 766/980) fuhren daher noch Wagen mit
den Stadtwappen der Orte an der Strecke und dem
Schriftzug „Allgäu - Zollern-Bahn" versehen im
Eilzugdienst . Zum Fahrplanwechsel Sommer '87/
Winter '88 wurden die Wagen allerdings ausge-
mustert .

	

Foto : Heinz Müller



 



SELBSTBAU

Ein Zweiwegestapler in HO

Für ein Modell dieses interessanten Fahrzeuges (das
übrigens auf vielen Fabrikanlagen im Einsatz ist) braucht
man einen Bausatz von Kibri (Bestell-Nr . 10002) und
einen Goldhofer Tieflader Nr. 1407 von Roco, beide im
Hfl-Maßstab.

Zuerst wird der Kibri-Gabelstapler zusammengebaut
und nach Belieben lackiert . Das „Schienenfahrzeug" (in
diesem Fall der Roco-Tieflader) wird zerlegt und die
beweglichen Teile (Rampen . Räder etc .) entfernt und zur

Seite gelegt . Dann trennt man die Halterung mit dem
Ersatzrad ah und kürzt die Schutzbleche seitlich.

Die Achslager entstanden aus dem Rest einer Plastik-
Kabelschelle - diese Fahrwerkskonstruktion sieht zwar
nicht sehr elegant aus, hat aber den Vorteil . robust zu sein
und zu funktionieren. Aus den anfangs zur Seite gelegten
Teilen lassen sich nun die Frontpartie des Zugfahrzeuges
und die beiden vorne rechts und links vorstehenden Tritte

Bild 1 inben) . Bei seinem „Erst-
einsatz' fährt der H0-Zweiwege-
slapler einen Kühlwagen zum
Bahnhof, _Brauereibesitzer" Her-
bert Prochnow kann auf sein
neues Rangierfahrzeug stolz
sein.

Bild 2 . Auf dem Arbeitstisch lie-
gen bereits die wichtigsten Werk-
zeuge, sowie die zum Umbau
benötigten Modelle von Klbri und
Roco.
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Bild 3. In der Bohrmaschine eingespannter Nagel (für die Ach-
sen), der durch eine Feile auf das erforderliche Maß abgedreht
wurde.

für den Rangierer sowie die Rollen anbringen . Wenn jetzt
noch unter dem Boden je ein flacher Plastikstreifen einge-
klebt wird und die Rampen wieder befestigt sind, kann lak-
kiert und beschriftet werden . Damit wäre ein „Standmo-
dell" fertig . Wenn dieses Modell tatsächlich einen Waggon
auf der Anlage bewegen soll, muß man es mit einem
Drahthaken am Fahrzeug festkuppeln und den Antrieb in

Bild 4_ An der schraffierten Steile wird der Roco-Tieflader mittels
einer Säge gekürzt.

dieses einbauen . Ich habe einen solchen Antrieb noch
nicht gebaut und getestet, könnte mir aber vorstellen, daß
ein langsamlaufender Elektromotor und ein kurzes Gum-
miband, das über die Motorwelle und eine der Wagenach-
sen läuft, durchaus genug Drehmoment übertragen könn-
ten . Für einen . .Fabrikbesitzer" in HO ist dieses Modell an
einen Wochenende machbar .

	

H . Prochnow

Bild 5 (links) . Unter dem fertigen Schie-
nenfahrzeug ist ein Gewicht angebracht,
das aus der Umhüllung von Flaschenhäl-
sen entstand.

Bild 6 (rechts) zeigt das bereits
lackierte und beschriftete H0-
Modell, an dem lediglich noch
Rangiergriffe angebracht werden
können .




